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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

„Hebet eure Augen auf gen Himmel“ 
 
 

D-DS Mus ms 448-62 
 
 

GWV 1102/40 1 
 
 

RISM ID no. 450006613 2 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006613. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Hebet eure Augen auf gen | Himmel 
N. N. Partitur — 
 UmschlagN.N. Hebet eure Augen auf gen Himel 
Noack 3 Seite 58 Hebet eure Augen auf. 

Katalog — 
Hebet eure Augen auf gen/Himmel/a/2 Violin/Viola/ 
Fagotto obl./Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.2. Adv./1740. [fälschlich geändert in 1741.] 

RISM — 
Hebet eure Augen auf gen | Himmel | a | 2 Violin | Viola |  
Fagotto obl. | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 2. Adv. | 1740. [changed to: 1741.] 

 
GWV 1102/40: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH  und GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 105-107  

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 448-62 
UmschlagGraupner: 173 |  65. 
UmschlagN.N.: 173. |  65.  | 62.4;   1740/62. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung: Bogen 1-35 
UmschlagGraupner fol. 7r 
UmschlagN.N. Keine Zählung. 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo 

fol. 9r-27r: Vl1, …, B2 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 2. Adv. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 17416 

 UmschlagGraupner 7r Dn. 2. Adv. | 1741 7. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N. — 32t Jahrgang. 1740. 
Noack Seite 58 — XI 1740. 
Katalog — — Autograph November 1740. 
RISM — — Autograph 1740. 

 
Anlass (Datum): 
 
2. Sonntag im Advent 1740 (4. Dezember 1740) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 UmschlagN.N.: Die ursprüngliche Signatur  173. |  65.   wurde geändert in  173. | 62. 
 UmschlagGraupner: Keine Änderung. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 • Datum der Fertigstellung der Kantate. 
 • Die Ziffer  0  des ursprünglichen Eintrags  1740  wurde von fremder Hand irrtümlich durch Überschreibung in die Zif-

fer  1  abgeändert (d. h.  17401    statt  1740). Vgl. hierzu den Katalogeintrag (ähnlich bei RISM): „Dn.2.Adv./1740. [fälsch-

lich geändert in 1741]“.   
7 Vgl. vorangehende Fußnote.   
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  6v Soli Deo Gloria 
 
 Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 7r): 
 
[Cantata R]  a Stimmen fol.9 Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 
9r-10v 

11r-12v 
Bezeichnung auf der 1. Vl1-Stimme: Violino. 1.mo 
Bezeichnung auf der 2. Vl1-Stimme: Violino 1.mo. 

1 Vl2 13r-14v Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino. 2. 
 Viola 1 Va 15r-16r Bezeichnung auf der Va-Stimme: Viola. 

 (Violone)10 2 Vlne 
17r-18r 

19r-20r 
Bezeichnung auf beiden Vlne-Stimmen: Violone. 

 Fagoµo Obl.11 1 Fag 21r-v Bezeichnung auf der Fag-Stimme: Fagoµ. 
 Canto 1 C 22r-v Bezeichnung auf der C-Stimme: Canto 

 Alto 2 A 
23r Bezeichnung auf der 1. A-Stimme [A1]: Alto. 
24r Bezeichnung auf der 2. A-Stimme [A2]: Alto. 

 Tenore 1 T12 25r-v Bezeichnung auf der T-Stimme: Tenore. 

 Ba+so 2 B 
26r-v Bezeichnung auf der 1. B-Stimme [B1]: Bas+o 
27r Bezeichnung auf der 2. B-Stimme [B2]: Bas+o. 

 e | Continuo. 1 Cont 7v-8v Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Continuo. 
    

 
Die Stimmen  Vl1,2, Va, Fag, C, A1, A2, T, B1, B2, Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum) 2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 X  X unis  X  X 
Va X  X  X  X 
Fagott     X   
Canto  X X    X 
Alt1 X      X 
Alt2       X 
Tenor X     X X 
Bass1    X X  X 
Bass2       X 
Bc X X X X X X X 
        

 
Die Stimmen Alt2 und Bass2 sind Rip-Stimmen. 
 

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
11 Obl.  = Abbreviatur für  obligato. 
12 T-Stimme: recto Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41.; verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1741 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite13: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
(∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda) 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten14, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742–
1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Hebet eure Augen auf gen Himmel und schauet unten auf die Erde. Denn der Himmel 
wird wie ein Rauch vergehen und die Erde wie ein Kleid veralten, und die darauf woh-
nen, werden dahin sterben wie das. 
[nach Jesaja 51, 6] 15 

7. Satz: 
 Choralstrophe: 

Wie herrlich ist die neue Welt, | die Gott den Frommen vorbehält. | Kein Mensch kann 
sie erwerben. | O Jesu, Herr der Herrlichkeit, | Du hast die Stätt’ auch mir bereit’t, | hilf 
mir die Stätt’ ererben. | Weise | preise | ihre Kräfte, | ihr Geschäfte |  Deinem Freunde | 
zum Spott aller unsrer Feinde. 
[8. Strophe des Chorals „Ist’s? Oder ist mein Geist entzückt?“ (1676) von Ahasverus 
Fritsch (∗ 16. Dezember 1629 in Mücheln an der Geisel; † 24. August 1701 in Ru-
dolstadt); deutscher Jurist und Kirchenlieddichter der Barockzeit.] 16 

 
Lesungen zum 2. Sonntag im Advent gemäß Perikopenordnung17 

 
Lesung: Brief des Paulus an die Römer 15, 4 - 13: 

4 (Liebe Brüder:)18 Was aber zuvor geschrieben ist, das ist uns zur Lehre geschrie-
ben, auf dass wir durch Geduld und Trost der Schrift Hoffnung haben. 

                                                   
13 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
14 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, 

Repräsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
15 Text nach der LB 1912 : 

Jes 51, 6 Hebet eure Augen auf gen Himmel und schauet unten auf die Erde. Denn der Himmel wird wie ein Rauch vergehen 
und die Erde wie ein Kleid veralten, und die darauf wohnen, werden im Nu dahinsterben. Aber mein Heil bleibt 
ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird kein Ende haben. 

16 • Die letzten Zeilen der 8. Strophe lauten in der Originalversion von A. Fritsch: 

…  Weise / preise  ihre Krä‡e / ihr Geºä‡e   mir Elenden: Laß mi¡ auƒ den Anbli¿ enden! 
Die von Graupner vertonte Version lautet: 

…  Weise | preiße | ihre Kräƒte | ihr Geºäƒte | Deinem Freunde | zum Spo˜ aˆer unßrer Feinde. 
 • Weitere Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
17 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
18 Der eingeklammerte Text ist in der angegebenen Perikopenordnung abgedruckt, jedoch nicht Bestandteil von Röm 15, 4 – 

13; vgl. aber z. B. Röm 12, 1. 
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5 Der Gott aber der Geduld und des Trostes gebe euch, dass ihr einerlei gesinnt seid 
untereinander nach Jesu Christo, 

6 auf dass ihr einmütig mit einem Munde lobet Gott und den Vater unseres HERRN 
Jesu Christi. 

7 Darum nehmet euch untereinander auf, gleichwie euch Christus hat aufgenommen 
zu Gottes Lobe. 

8 Ich sage aber, dass Jesus Christus sei ein Diener gewesen der Juden um der Wahr-
haftigkeit willen Gottes, zu bestätigen die Verheißungen, den Vätern geschehen; 

9 dass die Heiden aber Gott loben um der Barmherzigkeit willen, wie geschrieben 
steht: »Darum will ich dich loben unter den Heiden und deinem Namen singen.« 

10 Und abermals spricht er: »Freut euch, ihr Heiden, mit seinem Volk!« 
11 Und abermals: »Lobt den HERRN, alle Heiden, und preiset ihn, alle Völker!« 
12 Und abermals spricht Jesaja: »Es wird sein die Wurzel Jesse's, und der auferstehen 

wird, zu herrschen über die Heiden; auf den werden die Heiden hoffen.« 
13 Der Gott aber der Hoffnung erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, 

dass ihr völlige Hoffnung habet durch die Kraft des heiligen Geistes. 
 
Evangelium: Lukasevangelium 21, 25 – 36: 

25 Jesus sprach zu seinen Jüngern: Es werden Zeichen geschehen19 an Sonne und 
Mond und Sternen; und auf Erden wird den Leuten bange sein, und sie werden za-
gen, und das Meer und die Wassermengen werden brausen, 

26 und Menschen werden verschmachten vor Furcht und vor Warten der Dinge, die 
kommen sollen auf Erden; denn auch der Himmel Kräfte werden sich bewegen. 

27 Und alsdann werden sie sehen des Menschen Sohn kommen in der Wolke mit gro-
ßer Kraft und Herrlichkeit. 

28 Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, so sehet auf und erhebet eure Häupter, 
darum dass sich eure Erlösung naht. 

29 Und er sagte ihnen ein Gleichnis: Sehet an den Feigenbaum und alle Bäume: 
30 wenn sie jetzt ausschlagen, so sehet ihr's an ihnen und merket, dass jetzt der 

Sommer nahe ist. 
31 Also auch ihr: wenn ihr dies alles sehet angehen, so wisset, dass das Reich Gottes 

nahe ist. 
32 Wahrlich ich sage euch: Dies Geschlecht wird nicht vergehen, bis dass es alles ge-

schehe. 
33 Himmel und Erde werden vergehen; aber meine Worte vergehen nicht. 
34 Hütet euch aber, dass eure Herzen nicht beschwert werden mit Fressen und Saufen 

und mit Sorgen der Nahrung und komme dieser Tag schnell über euch; 
35 denn wie ein Fallstrick wird er kommen über alle, die auf Erden wohnen. 
36 So seid nun wacker20 allezeit und betet, dass ihr würdig werden möget, zu entflie-

hen diesem allem, das geschehen soll, und zu stehen vor des Menschen Sohn. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 
Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 

                                                   
19 LB 1912:  Die Textstelle „Und es werden Zeichen geschehen“  wurde ergänzt zu  „Jesus sprach zu seinen Jüngern: Es werden 

Zeichen geschehen“. 
20 LB 1912:  „wach“  statt  „wacker“. 
21 • Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
 • Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-OB-1:   7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Hebet eure Augen auf gen Himmel, hebet eure Augen auf gen Himmel …“ 
nur „Hebet eure Augen auf gen Himmel …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-448-62. 
• URN:   urn:nbn:de:tuda-tudigit-17552. 
 
Veröffentlichungen: 
 
— 
 

                                                   
22 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
448-62 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Dictum (Alto1, Tenore; Vl1,2, Va, Bc) Dictum (Alto1, Tenore; Vl1,2, Va, Bc) Dictum 23 (Alt1, Tenor; Vl1,2, Va, Bc) 

  

Hebet eure Augen auf gen Himel und  
ºauet unten auf die Erde denn der  
Himel wird wie ein Rau¡ vergehen u. die  
Erde wie ein Kleid veralten u. die drauf  
wohnen werden dahin ªerben wie da¨. 

Hebet eure Augen auf gen Himel und  
<auet unten auf die Erde denn der  
Himel wird wie ein Rauc vergehen u. die  
Erde wie ein Kleid veralten u. die drauf  
wohnen werden dahin #erben wie da+. 

Hebet eure Augen auf gen Himmel und 
schauet unten auf die Erde, denn der  
Himmel wird wie ein Rauch vergehen und die  
Erde wie ein Kleid veralten und die drauf 
wohnen, werden dahin sterben wie das. 

     
2 1v Recitativo secco (Canto; Bc) Recitativo secco (Canto; Bc) Secco-Rezitativ (Canto; Bc) 
  Soˆ aˆe¨ da¨ vergehn So\ a\e+ da+ vergehn Soll alles das vergehɅn24, 

  wie bleibt ihr denn ihr Sünder wie bleibt ihr denn ihr Sünder wie bleibt ihr denn, ihr Sünder, 

  an Dingen dießer Zeit, an Dingen dießer Zeit, an Dingen dieser Zeit, 

  an Erden Luª an Eitelkeit an Erden Lu# an Eitelkeit an Erdenlust, an Eitelkeit 

  mit eurem Sinn beªehn? mit eurem Sinn be#ehn? mit eurem Sinn bestehɅn? 

  Bethörte Menºen Kinder Bethörte Men<en Kinder Betörte Menschenkinder, 

  laª euren Geiª do¡ ni¡t  la# euren Gei# doc nict  lasst euren Geist doch nicht  

  dur¡ sol¡en Tand beªri¿en. durc solcen Tand be#ri%en. durch solchen Tand bestricken. 

  A¡ soltet ihr da dieße Welt Ac soltet ihr da dieße Welt Ach, solltet ihr, da diese Welt 

  mit aˆer Luª zerfäˆt mit a\er Lu# zerfä\t mit aller Lust zerfällt, 

  da euer irrdiº Hauß zerbri¡t da euer irrdi< Hauß zerbrict da euer irdisch Haus zerbricht, 

  eu¡ õt25 euc õt euch nicht  

  mit Ernª auf sol¡e Ändrung ºi¿en. mit Ern# auf solce Ändrung <i%en. mit Ernst auf solche Änd’rung schicken? 

     
3 2r Aria (Canto; Vl1,2 unis., Va, Bc) Aria (Canto; Vl1,2 unis., Va, Bc) Arie (Canto; Vl1,2 unis., Va, Bc) 
  Wa¡t do¡ auf ihr ¯¡re Seelen Wact doc auf ihr @cre Seelen Wacht doch auf, ihr sich’re Seelen, 

  euer irrdiº Hauß fäˆt ein.   euer irrdi< Hauß fä\t ein.  euer irdisch’ Haus fällt ein.  

                                                   
23 • Nach Jes 51, 6. 
 • Anmerkungen zu Jes 51, 6 (Textstelle „… werden dahin sterben wie das“) s. Anhang. 
24 „Soll alles das vergehɅn“ (dicht.):  hier im Sinne von  „Wenn alles das vergehen sollte“. 
25 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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  Ma¡t eu¡ loß von Woˆuª¨ Ne…en Mact euc loß von Wo\u#+ Ne~en Macht euch los von Wolllusts-Netzen, 

  sagt dem ºnöden Nahrung¨ Gö…en sagt dem <nöden Nahrung+ Gö~en sagt dem schnöden Nahrungsgötzen 

  aˆen Dienª u. Liebe auf a\en Dien# u. Liebe auf allen Dienst und Liebe auf. 

  den¿t do¡ drauf den%t doc drauf Denkt doch drauf: 

  wie wird euer Ende seÿn? wie wird euer Ende seÿn? Wie wird euer Ende sein? 
  Da Capo Da Capo da capo 
     
4 3v Recitativo secco (Basso1; Bc) Recitativo secco (Basso1; Bc) Secco-Rezitativ (Bass1; Bc) 
  Der toˆe Hauƒe glaubt e¨ õt Der to\e Hau{e glaubt e+ õt Der tolle Haufe glaubt es nicht, 

  wa¨ Jesu¨ Selbª vom Faˆ der Welt wa+ Jesu+ Selb# vom Fa\ der Welt was Jesus Selbst vom Fall der Welt, 

  vom Untergang der Bößen spri¡t. vom Untergang der Bößen sprict. vom Untergang der Bösen spricht. 

  Die fre¡e Ro˜e hält Die frece Roµe hält Die freche Rotte hält 

  derglei¡en Wort für blinden S¡re¿en dergleicen Wort für blinden Scre%en dergleichen Wort für blinden Schrecken, 

  der nun den Pöbel fur¡tsam ma¡e26 der nun den Pöbel furctsam mace der nun den Pöbel furchtsam mache, 

  den aber ein verºmi…ter Geiª den aber ein ver<mi~ter Gei# den aber ein verschmitzter27 Geist 

  mit Re¡t in klugem Spo˜ verla¡e. mit Rect in klugem Spoµ verlace. mit Recht in klugem Spott verlache. 

  A¡ Go˜ a¡ Go˜ laß Di¡ erwe¿en Ac Goµ ac Goµ laß Dic erwe%en Ach Gott! Ach Gott, lass Dich erwecken, 

  laß aˆe Welt ersehn laß a\e Welt ersehn lass alle Welt erseh’n, 

  wa¨ Warheit iª u. heißt. wa+ Warheit i# u. heißt. was Wahrheit ist und heißt! 

     
5 3v Aria (Basso1; Fag, Vl1,2, Va, Bc) Aria (Basso1; Fag, Vl1,2, Va, Bc) Arie (Bass1; Fag, Vl1,2, Va, Bc) 
  Kom Herr re˜e Dein Geºöpfe Kom Herr reµe Dein Ge<öpfe Komm Herr, rette Dein Geschöpfe, 

  da¨ ¯¡ na¡ der Freÿheit sehnt. 28 da+ @c nac der Freÿheit sehnt.  das sich nach der Freiheit sehnt.  

  Steure do¡ der Spö˜er La¡en Steure doc der Spöµer Lacen Steure doch der Spötter Lachen, 

  laß die Himel faˆend kra¡en laß die Himel fa\end kracen lass die Himmel fallend krachen, 

  bri¡ die Erde bric die Erde brich die Erde, 

  daß deß Spo˜¨ ein Ende werde daß deß Spoµ+ ein Ende werde dass des Spotts ein Ende werde, 

  wel¡er Deine Warheit höhnt. welcer Deine Warheit höhnt. welcher Deine Wahrheit höhnt. 
  Da Capo Da Capo da capo 
    

  

                                                   
26 Partitur: Diese Zeile wurde von Graupner zunächst vergessen; nachdem der Fehler entdeckt war, wurde die Zeile am Ende des Rezitativs – mit einem Vide versehen – von Graupner eingefügt. 
 B1-Stimme: kein Fehler. 
27 „verschmitzter“:  „gewiefter“, „listiger“. 
28 B1-Stimme: Das Zeichen    fehlt. 
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6 5v Recitativo secco (Tenore; Bc) Recitativo secco (Tenore; Bc) Secco-Rezitativ (Tenor; Bc) 
  Diß29 iª die Hoƒnung aˆer Fromen Diß i# die Ho{nung a\er Fromen Dies ist die Hoffnung aller Frommen: 

  der Herr wird komen der Herr wird komen Der Herr wird kommen 

  u. ¯e vom Dienª der Eitelkeit befreÿn. u. @e vom Dien# der Eitelkeit befreÿn. und sie vom Dienst der Eitelkeit befrei’n. 

  U. eine neue Welt U. eine neue Welt Und eine neue Welt, 

  die Re¡t u. Friede in ¯¡ hält die Rect u. Friede in @c hält die Recht und Friede in sich hält, 

  wird ewig ihre Wohnung seÿn. wird ewig ihre Wohnung seÿn. wird ewig ihre Wohnung sein. 

     
7 6r Choral  Choral Choralstrophe30 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 
  Wie herrli¡ iª die neue Welt Wie herrlic i# die neue Welt Wie herrlich ist die neue Welt, 

  die Go˜ den31 Fromen vorbehält die Goµ den Fromen vorbehält die Gott den Frommen vorbehält. 

  kein Menº kan ¯e erwerben kein Men< kan @e erwerben Kein Mensch kann sie erwerben. 

  O Jesu Herr der Herrli¡keit O Jesu Herr der Herrlickeit O Jesu, Herr der Herrlichkeit, 

  Du haª die Stä˜‘ au¡ mir bereit Du ha# die Stäµ’ auc mir bereit Du hast die Stätt’ auch mir bereit’t32, 

  hilƒ mir die Stä˜‘ ererben. hil{ mir die Stäµ’ ererben. hilf mir die Stätt’ ererben. 

  Weise weise Weise 

  preiße preiße preise 

  ihre Kräƒte ihre Krä{te ihre Kräfte, 

  ihr Geºäƒte ihr Ge<ä{te ihr Geschäfte 

  Deinem Freunde Deinem Freunde Deinem Freunde 

  zum Spo˜ aˆer unßrer Feinde. zum Spoµ a\er unßrer Feinde. zum Spott aller uns’rer Feinde. 
     

— 6v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
     

 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/06.01.2008 
  V-02/08.10.2015: Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Signaturen, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 

                                                   
29 T -Stimme, T. 1:  Da¨  statt  Diß. 
30 8. Strophe des Chorals „Ist’s? Oder ist mein Geist entzückt?“ (1676) von Ahasverus Fritsch (∗16. Dezember 1629 in Mücheln an der Geisel; † 24. August 1701 in Rudolstadt). 
31 B2-Stimme, T. 12, Schreibfehler:  dem  statt  den. 
 Partitur sowie restliche Einzelstimmen stets  den. 
32 „bereit’t“:  „bereitet“. 
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(∗ 16.12.1629; † 24.8.1701) 

 
Johannes Saubertus 

(∗ 1.2.1638; † 29.4.1688) 

 
Nürnbergisches Gesangbuch, 1676 

Titelkupfer 

 
Nürnbergisches Gesangbuch, 1676 

Titelseite 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ist’s? Oder ist mein Geist entzückt? » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Ahasverus Fritsch33 (latinisiert Fritschius; ∗ 16. Dezember 1629 in Mücheln 
an der Geisel34; † 24. August 1701 in Rudolstadt); deutscher Jurist und 
Kirchenlieddichter der Barockzeit.35 
 

Erstveröffentlichung:  
 

1676; Nùrnbergi<e+ | Gesang-Bu¡/ | Darinnen 1160. außer- | lesene/ so wol 
alt al¨ neue/ Geiª- | Lehr- und Troªrei¡e Lieder/ auf | aˆerley Zeit- 
Freud- und Leid-Fäˆe | der gan…en Chriªenheit geri¡tet/ | und | mit 
Voranse…ung der Autorum Na- | men/ au¡ theil¨ vortreƒli¡-ºönen Me-
lo- | dien/ Noten und Kupƒern gezieret/ | zu ¦nden. | Deme beygefüget ein 
Chriªli¡e¨ | Gebet-Bü¡lein/ |  in welcem Morgen- Abend- Buß- | 
Beict- Communion- Ràiß- Weµer- | Kran%en- und Sterb-Gebet 
kùr~lic enthalten. | Aˆe¨ zu GO˜e¨ Ehr/ dann au¡ zu Be- | förderung 
frommer Chriªen Hauß- und Kir¡en- | Anda¡ten/ au¨ vieler geiªrei¡er 
Lehrer und berühmt- | ter Leute ºriƒten mit besonderem Fleiß zusam- | men getragen. | Mit einer Vorrede | 
Herçn Johann Saubert+ / der | H. Scri{t Do$tori+, Prof. Primar. | und Prediger+ in Altdorf. | 
[Doppellinie] | Nùrnberg/ | Jn Verlegung Chriªoph Gerhard¨ und | Sebaªian Göbel¨. | [einfache Li-
nie] | A. C. M. DC. LXX VI.36 

 

Autor und Herausgeber des Nürnbergischen Gesangbuches: 
 

Johannes Saubert, der Jüngere (latinisiert: Johannes Saubertus; ∗ 1. Februar 1638 in Nürnberg; † 29. 
April 1688 in Altdorf bei Nürnberg); lutherischer Theologe und Orientalist.37  

 
 
 
  

                                                   
33 Ahasverus Fritsch als Autor ist nicht gesichert; vgl. Fischer, Bd. 1, S. 418. 
34 • Mücheln an der Geisel: heute Mücheln (Geiseltal)/Saalekreis, Sachsen-Anhalt. 
 • Vita von A. Fritsch: Koch, Bd. IV, S. 40. 
 • Daten und Bild aus Bach Cantatas. 
35 Zu Fritsch, Ahasverus s. a. Koch Bd. IV, S. 40. 
36 Abbildungen zum Nürnbergischen Gesangbuch 1676 aus VD17 3:608488Q (Link: http://www.gbv.de/vd/vd17/3:608488Q; 

12.06.2015; 17:00) 
37 • Daten zu Saubert aus Wikipedia. 
 • Bild Sauberts aus GB Nürnberg 1677. 
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Choral verwendet in: 
 
Mus ms 448-62 (GWV 1102/40): 8. Strophe (Wie herrli¡ iª die neue Welt) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 448-62: 
 
• CB Graupner 1728, S. 138: 

Melodie zu Wie <ön leuctet | der Morgen+tern; von Graupner in der Kantate ähnlich verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 241: 

Melodie zu Wie ºön leu¡tet der Morgen-Stern!; gleicht bis auf geringfügige Änderungen der in der 
Kantate verwendeten Melodie. 

• CB Portmann 1786:  
Die Choräle  «Ist’s? Oder ist mein Geist entzückt?»  und  «Wie schön leuchtet der Morgenstern»  fin-
den bei Portmann keine Erwähnung. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 380-383, 384, 385-387: 
Die auf S. 384 angegebenen Melodien a), b) zu Wie ºön leu¡tet der Morgenªern gleichen der von 
Graupner verwendeten. 

• Zahn, Bd. V, S. 129, Nr. 8359: 
Der Choral  «Ist’s? Oder ist mein Geist entzückt?»  wird bei Zahn nicht erwähnt; die Melodie zu  Wie 
<ön leuctet der Morgen#ern  mit der Nummer  8359  gleicht der von Graupner verwendeten. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
• Carl Heinrich Graun (1704-1759)  hat die 8. Strophe des Chorals „Wie herrlich ist die neue Welt“ in 

seinem Oratorium (Passionskantate) „Der Tod Jesu  vertont“ (1755). 
• Die letzten Zeilen der 8. Strophe lauten in der Originalversion von A. Fritsch: 

…  Weise / preise  ihre Krä‡e / ihr Geºä‡e mir Elenden: Laß mi¡ auƒ den Anbli¿ enden! 
Die von Graupner vertonte Version lautet: 

…  Weise | preiße | ihre Kräƒte | ihr Geºäƒte | Deinem Freunde | zum Spo˜ aˆer unßrer Feinde. 
Sie ist (z. B.) im GB Darmstadt 1710, S. 354 f, Nr. 440 abgedruckt. 
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Choral JSt¨ ? oder iª mein Geiª entzü¿t, 1. Teil 

GB Nürnberg 1677, Nr. 553, S. 592 

 
 

Choral JSt¨ ? oder iª mein Geiª entzü¿t, 2. Teil 
GB Nürnberg 1677, Nr. 553, S. 593 

Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Nürnberg 1677  38: 

  

                                                   
38 Das „Nürnbergische Gesangbuch“ von 1676  und  das „Nürnbergische Gesangbuch“ von 1677 im Vergleich:  Nach einer 

handschriftlichen Notiz (2 Seiten vor dem Titelkupfer im GB Nürnberg 1677) ist der Inhalt der Auflage von 1677 mit der Erst-
auflage von 1676 gleich (… MDCLXXVI. | sonª ganz glei¡ in jeder Beziehung):  
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Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. V, S. 521, Nr. 576 39 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 354, Nr. 440 

  
Der heimführende Jesu+. Mel. Wie <òn leuctet ç$. 

1. 
J#’+? oder i# mein Gei# en~ü%t? 
Mein Auge hat i~t wa+ erbli%t, 

Jc seh den Himmel o{en. 
Jc sehe GOµe+ König+-Thron, 

Zur Recten JEsum, Goµe+ Sohn, 
Auf den wir a\e ho{en. 

Singet, 
Klinget, 

Spielt auf <arƒen 
David+-Harƒen, 

Jauc~t von Her~en: 
Jesu+ #i\et a\e Scmer~en. 

 JSt¨? oder iª mein geiª en…ü¿t?  
Mein auge hat je…t wa¨ erbli¿t/  
J¡ seh den himmel oƒen/  
J¡ sehe GO˜e¨ könig¨-thron/  
Zur re¡ten JEsum/ GO˜e¨ sohn/  
Auf den wir aˆe hoƒen.  
Singet/  
Klinget/  
Spielt auƒ ºarƒen  
David¨-harpƒen/  
Jau¡…t von her…en/ 
JEsu¨ ªiˆet aˆen ºmer…en 

2. 
 Jc seh, er macet a\e+ neu, 
Die Braut fährt zu ihm ohne Sceu 
Jn reiner, <öner Seide. 
Die Kleider @nd mit Gold durc#ü%t, 
Der Bräutgam hat @e selb# ge<mü%t 
Mit theurem Hal+ge<meide. 
 Mei#er, 
Gei#er, 
Cherubinen,  
Seraphinen 
Wün<en Glü%e, 
Jesu+ gibt ihr Liebe+ Bli%e. 

2. J¡ seh/ er ma¡et aˆe¨ neu/  
Die braut fährt zu ihm ohne ºeu  
Jn reiner/ ºöner seide/ 
Die kleider ¯nd mit gold geªi¿t/  
Der bräutgam hat ¯¡ selbª geºmü¿t  
Mit theurem halß-geºmeide/ 
Meiªer/  
Geiªer/  
Cherubinen/  
Seraphinen ! 
Wünºet glü¿e/  
JEsu¨ gibt ihr liebe¨-bli¿e. 

3. 
 Der Braut i# nict+ al+ Lu# bewu#: 
GOµ @eht an ihrer Scönheit Lu#, 
Sie glän~et wie die Sonne. 
Man führt @e in den Braut-Pa\a#, 
Jn+ Frieden+-Hauß zur #ol~en Ra#, 
Zu ihre+ König+ Wonne. 
 Klagen, 
Zagen, 
Sonnenhi~e, 
Donnerbli~e 
Sind ver<wunden, 
Goµe+ Lamm hat überwunden. 

3. Der braut iª ni¡t¨ al¨ luª bewuª/  
GO˜ ¯eht an ihrer ºönheit luª/  
Sie glän…et wie die sonne:  
Man führt ¯e in den braut-paˆaª/  
Jn¨ freudenhauß 40 zur ªol…en raª/  
Zu ihre¨ könig¨ wonne.  
Klagen/  
Zagen/  
Sonnen-hi…e/  
Donner-bli…e  
¯nd verºwunden/  
GO˜e¨ lamm hat überwunden.  

4. 
 Goµ hat @e au+ dem Strohm erfri<t, 
Der Augen Thränen abgewi<t, 
Goµ kömmt, bey ihr zu wohnen. 
Er wi\ ihr GOµ, @e sein Vol% seyn, 
Selb# bey ihr gehen au+ und ein: 
Wie reiclic kan GOµ lohnen! 
 Trauet, 
Scauet 
Goµe+ Güte, 
Goµe+ Hüte 
Bey den Kindern: 
GOµ wohnt bey bekehrten Sündern. 

4. GO˜ hat ¯e au¨ dem ªrom erfriºt/  
Der augen thränen abgewiºt/  
GO˜ kommt/ bei ihr zu wohnen.  
Er wiˆ ihr GO˜/ ¯e sein volk seyn/  
Selbª bey ihr gehen au¨ und ein/ 
Wie rei¡li¡ kann GO˜ lohnen!  
Trauet/  
S¡auet/ 
GO˜e¨ güte/  
GO˜e¨ hü˜e  
Bey den kindern ! 
GO˜ wohnt bey bekehrten sündern.  

                                                   
39 Die 1. Choralstrophe wurde zentriert dargestellt, um das äußere Erscheinungsbild – den „Kelchcharakter“ – hervorzuheben. 

Bei  Fischer-Tümpel a. a. O.  ist die Strophe wie die nachfolgenden linksbündig abgedruckt. 
40 freudenhauß:  sic. 
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5. 
 Wie heilig i# die neue Stadt, 
Die Goµ und Lamm zum Tempel hat, 
Zum Grunde die zwöl{ Boten! 
Gar nict+ Gemeine+ geht hinein; 
Wer greuelt, muß verbannet seyn, 
Sein Theil i# bey den Todten. 
 Reine,  
Feine 
Edle Steine 
Sind gemeine: 
Jhr Lict ]immert, 
Wie ein he\er Jaspi+ <immert. 

5. Wie heilig iª die neue ªadt/  
Die GO˜ undɅ¨ lamm zum tempel hat/  
Zum grunde die zwölƒ bo˜en ? 
Gar ni¡t¨ gemeine¨ geht hinein/ 
Wer greuelt/ muß verbannet seyn/  
Sein theil iª bey den todten; 
Reine/  
Feine  
Edle ªeine  
Sind gemeine/  
Jhr li¡t ¹immert/  
Wie ein heˆer jaspi¨ ºimmert.  

6. 
 Die Stadt darf keiner Sonne nict, 
Nict unser+ Monde+ blaâe+ Lict: 
da+ Lamm i# ihre Sonne. 
Jhr leuctet Goµe+ Herrligkeit; 
Die Heiden wandeln weit und breit 
Bey diese+ Licte+ Wonne. 
 Jhre 
Türe, 
Jhre Pforte 
Dieser Orte 
Stehen o{en: 
Da i# keine Noth zu ho{en. 

6. Die ªadt darf keiner sonnen ni¡t/  
Ni¡t unser¨ monde¨ bla¸e¨ li¡t:  
Da¨ lamm iª ihre sonne/  
Jhr leu¡tet GO˜e¨ herrli¡keit/  
Die Heyden wandeln weit und breit  
Bey diese¨ li¡te¨ wonne/ 
Jhre  
Türe/  
Jhre pforten/  
Dieser orten  
Stehen oƒen/ 
Da iª keine na¡t zu hoƒen.  

7. 
 Von Goµe+ Stuhle qui\t ein Fluß, 
Der miµen au{ der Gaâe muß 
Da+ Hol~ de+ Leben+ wäâern. 
Die Fruct, die der Baum zwöl{fac trägt, 
Ein iede+ Blätgen, da+ er hägt, 
So\ die Gesundheit beâern. 
 Sclecte 
Knecte, 
Herren, Für#en, 
Käiser dür#en 
Nac der Que\e, 
Sie ]eu# rect Cry#a\en he\e. 

7. Von GO˜e¨ ªuhle quiˆt ein fluß/  
Der mi˜en auf der ga¸en muß  
Da¨ hol… de¨ leben¨ wä¸ern.  
Die fru¡t/ die der baum zwölƒfa¡ trägt/  
Ein jede¨ blätgen/ da¨ er hegt/  
Soˆ die gesundheit be¸ern.  
S¡le¡te  
Kne¡te/  
Herren/ Fürªen/  
Käyser dürªen  
Na¡ der queˆe/  
Sie ¹euª re¡t ¡riªaˆen-heˆe.  

8. 
 Wie herrlic i# die neue Welt, 
Die GOµ den Frommen vorbehält; 
Kein Men< kan @e erwerben. 
Ô41 Jesu, HErr der Herrligkeit, 
Du ha# die #äµ auc mir bereit, 
Hil{ mir die #ät ererben! 
 Weise, 
Preise 
Jhre Krä{te, 
Jhr Ge<ä{te 
Mir Elenden: 
Laß mic au{ den Anbli% enden! 

8. Wie herrli¡ iª die neue welt/  
Die GO˜ den frommen vorbehält/ 
Kein Menº kan ¯e erwerben/ 
O JEsu/ HErr der herrli¡keit/  
Du haª die ªä˜ au¡ mir bereit  
Hilƒ mir die ªä˜ ererben/ 
Weise/  
Preise/  
Jhre kräƒte/  
Jhr geºäƒte/ 
Deinem freunde/ 
Zum spo˜ aˆer unser feinde. 

  
 

                                                   
41 Ô:  Druckfehler „Zwiebelfisch“. 
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Anmerkungen zu Jesaja 51, 6 
 
Die von Graupner im Satz 1 (Dictum) vertonte Bibelstelle stammt offensichtlich aus einer Bibelausgabe, 
die sich an der LB 1545 orientiert: 
 

LB 1545; Jes 51, 6 Graupner-Text LB 1912; Jes 51, 6 Gute Nachricht Bibel 
Hebt ewr augen au{ gen  
Himel vnd <awet vnten 
au{ die Erden / Denn  
der Himel wird wie ein  
Rauc vergehen / vnd die  
Erde wie ein Kleid  
veralten / vnd die drau{  
wonen werden dahin  
#erben wie Da+ /  
Aber mein Heil bleibet  
ewiglic / vnd meine  
Gerectigkeit wird nict  
verzagen. 

Hebet eure Augen auf gen  
Himmel und ºauet unten  
auf die Erde, denn  
der Himmel wird wie ein  
Rau¡ vergehen und die  
Erde wie ein Kleid  
veralten und die drauf  
wohnen werden dahin  
ªerben wie da¨. 

Hebet eure Augen auf gen  

Himmel und schauet unten  

auf die Erde. Denn  

der Himmel wird wie ein  

Rauch vergehen und die  

Erde wie ein Kleid  

veralten, und die darauf  

wohnen, werden im Nu dahin-

sterben.  

Aber mein Heil bleibt  

ewiglich, und meine  

Gerechtigkeit wird kein  

Ende haben. 

Blickt zum Himmel em-
por: Er wird sich auflö-
sen wie Rauch. Blickt 
auf die Erde unter eu-
ren Füßen: Sie wird 
zerfallen wie ein altes 
Kleid und ihre Bewoh-
ner werden dahinster-
ben wie Fliegen. Aber 
die Rettung, die ich 
bringe, schafft immer 
währenden Frieden; 
nichts wird ihn er-
schüttern. 

 

In einer Anmerkung zu dem Wort  Da+  (LB 1545 a. a. O., 5.Zeile v. u.) erläutert Luther: 
 

Solc (da+) mu+ man mit eim Fingerzeigen / al+ <lùge man ein Kliplin mit Fingern. Wie man sa-
get / Jc gebe nict da+ drùmb.42 

 

Im heutigen Sprachgebrauch könnte man schreiben:  
 

Statt „... die drauf wohnen, werden dahinsterben wie das.“ 
lies „... die drauf wohnen, werden dahinsterben wie ein Nichts.“  

 

Die LB 1912 wie auch heutige Bibelübersetzungen haben den „Fingerzeig“ Luthers aufgegriffen; in der 
obigen Tabelle sind daher beispielhaft die Versionen aus der LB 1912 und aus der Gute Nachricht Bibel  
angegeben. 
 
 

                                                   
42 ∙ Kliplin, auch Klipplein, Klippcen, Knipp, Knippcen oder Scnippcen ist demnach ein Ausdruck der Geringschät-

zung (WB Grimm, Bd. 11, Sp. 1209;  Stichwort Klipplein ). 
 ∙ Solc (da+) mu+ man mit eim Fingerzeigen / al+ <lùge man ein Kliplin mit Fingern. Wie man saget / Jc gebe 

nict da+ drùmb:  
Bei Lesen des Wortes „das“ muss man mit den Fingern schnippen, so wie man es bei wertlosen Dingen abwertend tut  
[d. h. mit den Fingern schnippen]. Genauso wie man sagt: „Ich gebe nichts darum", „Das ist keinen Pfifferling wert“. 
Synonyme zu schnippen:  schnalzen, schnipsen, wegschnippen  [Duden-Online ]. 
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Quellen 
 
 
Bach Cantatas Bach Cantatas 

in www.bach-cantatas.com/Texts 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Autor und Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 
Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 

da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 
Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+43 daselbª. | [Schmuck-
emblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670. 

  

                                                   
43 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … [www.kirchen-

lexikon.de ] 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0448\62_hebet_eure_augen_auf\hebet_eure_augen_auf_gen_himmel_v_02.docx Seite 17 von 18 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 44 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 
GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710. 

GB Nürnberg 1677 Saubert, Johann (auch Saubertus; Autor und Hrsg.): 
Nùrnbergi<e+ | Gesang-Bu¡/ | Darinnen 1160. außer- | lesene/ so wol alt al¨ neue/ 
Geiª- | Lehr- und Troªrei¡e Lieder/ auf | aˆerley Zeit- Freud- und Leid-Fäˆe | der gan…en 
Chriªenheit geri¡tet/ | und | mit Voranse…ung der Autorum Na- | men/ au¡ theil¨ vor-
treƒli¡-ºönen Melo- | dien/ Noten und Kupƒern gezieret/ | zu ¦nden. | Deme 
beygefùget ein Chri#lice+ | Gebet-Bü¡lein/ | in welcem Morgen- Abend- Buß- | 
Beict- Communion- Ràiß- Weµer- | Kran%en- und Sterb-Gebet kùr~lic | enthalten. 
| Aˆe¨ zu GO˜e¨ Ehr/ dann au¡ zu Be- | förderung frommer Chriªen Hauß- und Kir¡en- 
| Anda¡ten/ au¨ vieler geiªrei¡er Lehrer und berühm- | ter Leute S¡riƒten mit besonderm 
Fleiß zusam- | men getragen. | Mit einer Vorrede | Herçn Johann Saubert+ / der | H. 

Scri{t Do$tori+, Prof. Primar. | und Prediger+ in Altdorf. | [Doppellinie] | Nùrn-
berg/ | Jn Verlegung Chriªoph Gerhard¨ und | Sebaªian Göbel¨. | [einfache Linie] | A. 
C. M. DC. LXX VII. 
 
Original: BSB Bayrische StaatsBibliothek 
 MDZ Müncher DigitalisierungsZentrum 
Autor/Hrsg.: Saubert, Johannes 
Verlagsort: Nürnberg 
Jahr: 1677 
Verlag: Gerhard und Sebastian Göbel 
Signatur: 1977925 Liturg. 1372 t  
Permalink: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592520-2 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592520-2 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

Gute Nachricht Bibel Deutsche Bibelgesellschaft (Hrsg.): 
Gute Nachricht Bibel 
(Jüngste ökumenische Bibel im deutschen Sprachgebiet in sog. kommunikativer 
Bibelübersetzung; Ausgabe von 1997) 
in https://www.die-bibel.de/online-bibeln/gute-nachricht-bibel/bibeltext/ 
[18.06.2015; 23:00 Uhr] 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-1 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 1: Kirchenkantaten (1. Advent bis 5. Sonntag nach Epiphanias) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/10 
ISBN 978-3-89948-159-4 
Gedruckt mit Unterstützung der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
© 2011 by Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 

  

                                                   
44 Das verwendete Exemplar des GB Darmstadt 1710  aus der Universität- und Landesbibliothek Darmstadt stammt – wie ein 

handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hes-
sen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Ge-
bohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; pri-
vate Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1545 Die Lutherbibel von 1545 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 


